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Pflegediagnostik Seminar: Vertiefung und Umsetzung im Alltag  
Das Seminar befähigt Sie, Pflegediagnostik in der Praxis gezielt und fachkompetent anzu-
wenden und einzuführen. 
 
 
Ziele 
Die Teilnehmenden 
 haben Kenntnisse und Fähigkeiten zur Einführung von Pflegediagnostik in die Pflegepra-

xis (Vorgehen, Planung, Schulungsunterlagen, Konzept, Projektgestaltung) 
 beschreiben Ziele, Vor- und Nachteile der Pflegediagnostik und deren Bezüge zur Pfle-

gewissenschaft 
 erklären Begriffe der Pflegediagnostik und können verschiedene Definitionen beschrei-

ben und systematisch anwenden 
 können den geschichtlichen Hintergrund und Zukunftsperspektiven der Pflegediagnostik 

darstellen 
 kennen Pflegediagnosen und wenden die Schritte des diagnostischen Prozesses ge-

wandt an 
 erklären Modelle klinischer Urteilsbildung und kritischen Denkens 
 kennen Bedingungen für genaue Pflegediagnosen und verknüpfen Pflegediagnosen mit 

wirksamen, evidenzbasierten Pflegeinterventionen und pflegesensiblen Patientenergeb-
nissen  

 kennen aktuelle Forschungsergebnisse zu Pflegediagnosen, -interventionen und -
ergebnissen 

 kennen verschiedene Klassifikationssysteme (z. B. NANDA, NIC, NOC, ICNP, ICF) und 
beschreiben deren Bedeutung für die Pflege  

 begründen Zusammenhänge zwischen Pflegediagnostik, Pflegeinterventionsplanung, 
Ergebnisevaluation und Pflegedokumentation 

 verfügen über Wissen zur Entwicklung einer elektronischen Pflegedokumentation als Teil 
eines Klinikinformationssystems/der elektronischen Patientenakte 

 
Inhalte 
• Vorgehen bei der Einführung von Pflegediagnostik: Schulungsunterlagen und Konzepte 
• Hintergründe/Theorien, aktueller Stand und Perspektiven von Pflegeklassifikatio-

nen/Taxonomien. Bezüge zur pflegewissenschaftlichen Theoriebildung und Bedeutung 
für die Patienten und die Profession 

• Häufig vorkommende Pflegediagnosen, pflegediagnostischer Prozess, klinische Urteils-
bildung, kritisches Denken und Genauigkeit von Pflegediagnosen 

• Methoden, um Pflegediagnosen zu hinterfragen und zu vertiefen (z.B. Fallbesprechung) 
• Verbindung von Pflegediagnosen mit evidenzbasierten Pflegeinterventionen und pflege-

sensiblen Patientenergebnissen (Linkages) und Evaluation von Patientenergebnissen 
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• Aktuelle Studien zum jeweiligen Thema 
• Ziele, Struktur, Inhalt und Anwendungsmöglichkeiten verschiedener Klassifikationen (z.B. 

NANDA/NIC/NOC, ICF, ICNP) 
• Qualitätskriterien zur Anwendung und Dokumentation von Pflegediagnosen, -

interventionen und –ergebnissen 
• Elektronische Pflegedokumentation: Anforderungen und Stand der Entwicklung, Unter-

schiede und Zusammenhänge zu Klinikinformationssystemen (KIS) und der elektroni-
schen Patientenakte (EPA) 

Methoden 
Referate, Fallbesprechungen, Wahrnehmungs- und Beobachtungsübungen, Einzel- und 
Gruppenarbeiten, Diskussionen, Transferaufträge, angeleitetes Selbst- und Literaturstudium. 

Zielgruppe 
Verantwortliche/Interessierte für die Einführung von Pflegediagnostik (z.B. Pflegemanage-
ment,  PflegewissenschafterInnen MNS, HöFa II, HöFa I, dipl. Pflegefachpersonen, Pflegein-
formatiker/innen). 

Aufnahmebedingungen 
Zumindest Teilzeit-Anstellung in der direkten Pflege, bzw. Zugang zu Patientinnen/Patienten, 
um Pflegediagnostik anzuwenden. Bereitschaft, aktiv an Lehr- und Lernmethoden teilzuneh-
men und für die verbindliche Durchführung von Transferaufträgen/Selbststudium zwischen 
den Seminartagen. 

Durchführung 
Maria Müller Staub (PhD, MNS, EdN, RN). Frau Dr. Müller leitet mehrere Projekte zur Einfüh-
rung der NANDA-I - Pflegediagnosen und führt Forschungen zu Pflegediagnosen, zur Pfle-
gedokumentation und zur Pflegequalität durch. Sie verfügt über langjährige Erfahrungen als 
Berufsschullehrerin Pflege, in Curriculumsentwicklung, im Projektmanagement und als Füh-
rungsperson und hat zahlreiche Publikationen veröffentlicht. 
Weitere Dozenten sind angefragt. 

Dauer, Zeit, Ort, Daten 
5 Tage, jeweils 9:00 – 16:30 (plus Selbststudium mit Transferaufträgen)  
Ort: College-M GmbH, Freiburgstr. 41, 3010 Bern 
 

März: Mittwoch, 12.3.08 Juni: Montag, 2.6.08 
April: Mittwoch, 9.4.08 Juni: Mittwoch, 25.6.08 
April: Mittwoch, 30.4.08   

Kosten 
CHF 1890.  (inklusive Seminarmaterial); bei Teilnahme mehrerer Personen aus derselben 
Klinik wird eine Kostenreduktion gewährt. 

Anmeldung 
Schriftlich mittels ausgefülltem Anmeldeformular. Die Teilnehmer/innenzahl pro Seminar ist 
aus methodisch-didaktischen Gründen auf 15 Personen begrenzt, die Reihenfolge der An-
meldungen wird berücksichtigt. Die definitive Bestätigung der Teilnahme erfolgt nach Zah-
lungseingang und gilt als verbindlich. 

Anmeldeschluss 
18. Januar 2008 

Abschluss 
Evaluation, Abgabe einer Seminarbestätigung inklusive Inhaltsangaben. 
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Anmeldung 

Bis spätestens 18. Januar 2008 senden an: 

 

Pflege PBS  
Dr. Maria Müller Staub 
Pflegewissenschafterin 
Stettlerstrasse 15 
CH - 3006 Bern 
 

Ich melde mich an für das Seminar „Pflegediagnostik: Vertiefung und Umsetzung im 

Alltag“ (12. März bis 25. Juni 2008, Pflege PBS, Bern). 

 

Name:  ...........................................  Vorname:   ....................................... 

Ausbildung(en): ....................................................................................................... 

Funktion:  ....................................................................................................... 

Institution:  ....................................................................................................... 

 

Zustelladresse: (Zutreffendes ankreuzen)       .......  Geschäft       ......  Privat 

Strasse/Nr.:  ....................................................................................................... 

PLZ, Ort:   ..............       .................................................................................. 

 

Tel. Nr.:  .........     .........    ......    ...... 

 

E-mail:  .......................................................... 

 

Datum:  .......................................................... 

 

 

Unterschrift:  .......................................................... 


